
Übernachtungszahlen 
steigen erneut

Deutlich mehr Geschäftsreisen 

Heilbronn verzeichnet im ersten 
Quartal 2023 ein Plus von 56,5 
Prozent an Übernachtungen – und 
liegt damit im Vergleich zum Vor-
jahr deutlich über dem Landes-
durchschnitt (+36,8 Prozent) und 
auch über dem Schnitt in Heil-
bronn-Franken (+40,2 Prozent). 
Die Bettenauslastung in den Ho-
tels lag im ersten Quartal bei 37 
Prozent, was ebenfalls über dem 
baden-württembergischen Schnitt 
von 31,9 Prozent und dem Schnitt 
in Heilbronn-Franken von 28,7 
liegt. 
„Der Geschäftsreisetourismus 
zieht wieder deutlich an, und auch 
der Freizeittourismus gewinnt im-
mer mehr an Bedeutung“, freut 
sich Steffen Schoch, Geschäftsfüh-
rer der Heilbronn Marketing GmbH. 
Er hatte mittelfristig das Ziel von 
jährlich 500 000 Übernachtungen 
anvisiert. 
Der Aufwärtstrend war in Heil-
bronn schon im vergangenen 
Jahr abzulesen. Mit 402 500 Über-
nachtungen schloss die touristi-
sche Bilanz 2022 ab und lag damit 
nur noch 3,8 Prozent unter den 
Übernachtungszahlen des bisher 
stärksten touristischen Jahres der 
Stadt, dem BUGA-Jahr 2019. (red)
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Sommerklang – bunter Festival-Mix
Stadt Heilbronn bringt mit einem frischen Format ein neues Kult-Event auf den Gaffenberg

Von Suse Bucher-Pinell

Mit einem frischen Format bringt 
die Stadt Heilbronn ein neues 
Kultur-Event auf den Gaffenberg. 
„Sommerklang – das Festival auf 
dem Gaffenberg“ wird es heißen 
und die Vielzahl der erfolgreichen 
städtischen Kulturveranstaltungen 
ergänzen mit einem bisher nicht 
dargebotenen Mix aus Jazz, Soul, 
Klassik und Pop. Vor den Sommer-
ferien spielen am Samstag, 15. und 
Sonntag, 16. Juli, elf verschiedene 
Formationen ein attraktives Pro-
gramm auf dem Freizeitgelände 
mitten im Wald am Stadtrand.

Premiere für attraktiven Kultur-
mix aus Klassik, Pop und Jazz

„Der Gaffenberg ist ein Ort, um den 
uns viele beneiden“, sagt Ober-
bürgermeister Harry Mergel. „Dort 
oben mit einem neuen attraktiven 
kulturellen Format zu experimen-
tieren, reizt uns schon länger. Nach 
der Coronapause mit der wieder 
erwachten Freude an attraktiven 
Veranstaltungen ist für uns nun der 
geeignete Zeitpunkt für die Pre-
miere. Mit dem Sommerklang pro-
bieren wir bewusst etwas attraktiv 

Neues aus, mit dem wir das Publi-
kum überraschen wollen.“

Das Programm bespielen vor 
allem bekannte regionale Künstler 
und Musiker. Höhepunkt am ersten 
Abend ist das Württembergische 

Kammerorchester Heilbronn 
(WKO), das mit Andreas Hof-(WKO), das mit Andreas Hof-(WKO), das mit Andreas Hof
meir als Special Guest auftritt. 
Hofmeir wurde als erster Tubist 
überhaupt 2013 mit dem Echo 
Klassik als Instrumentalist des 

Jahres ausgezeichnet. Seine Spe-
zialität sind Crossoverabende, in 
denen er auf höchstem Niveau 
Klassik, Jazz und Kabarett ver-
bindet. Er zählt zu den wenigen 
Tubasolisten und ist Professor am 

Mozarteum in Salzburg. Gipfel-
punkt des zweiten Abends ist die 
SWR Big Band, deren Band-Arran-
geur John Beasley jüngst mit dem 
Grammy ausgezeichnet wurde. 
INFO: Fortsetzung auf Seite 2

Werben für den Sommerklang (v. l): Rainer Neumann, WKO, Anne Ulshöfer, Heilbronner Kulturtage, Joachim Schmutz, Kreissparkasse, Bürgermeisterin Agnes 
Christner, Heike Denscheilmann, Abteilungsleiterin Kultur, Werner Acker, Musiker, Florian Baasch, Förderverein Gaffenberg Kinderfreizeiten. Foto: Kimmerle

Stadtzeitung jetzt
in der Stimme

Print-Auslegestellen und digital

Mit dieser Ausgabe erhalten Sie 
die „Stadtzeitung – Amtsblatt der 
Stadt Heilbronn“ erstmals im neu-
en Zeitungsformat und auch als 
Beilage der Heilbronner Stimme. 
An der Erscheinungsweise wird 
sich nichts ändern: Die Stadtzei-
tung wird auch künftig alle zwei 
Wochen mittwochs in Ihrem Brief-Wochen mittwochs in Ihrem Brief-Wochen mittwochs in Ihrem Brief
kasten stecken. 

Bisher wurde die Stadtzeitung 
gemeinsam mit dem echo am Mitt-
woch verteilt. Nachdem dieses 
eingestellt wurde, haben wir uns 
für diesen neuen Vertriebsweg ent-
schieden, um Sie regelmäßig mit 
Nachrichten aus Verwaltung und 
Gemeinderat in gedruckter Form 
zu informieren.

Darüber hinaus stellen wir ge-
druckte Exemplare kostenlos an 
derzeit 20 Auslegestellen im Stadt-
gebiet zur Verfügung – in allen neun 
Bürgerämtern, in den Rathäusern, 
der Stadtbibliothek inklusive der 
Stadtteilbibliotheken Böckingen 
und Biberach, in der Tourist-In-
formation Kaiserstraße 17, der 
VHS im Deutschhof, der Kfz-Zulas-
sungsstelle im Landratsamt, im 
SLK-Klinikum am Gesundbrunnen, 
Katharinenstift, Jobcenter Stadt 
Heilbronn und in der Agentur für 
Arbeit. 

Weil immer mehr Leserinnen 
und Leser Nachrichten und Infor-
mationen heute schon ganz selbst-
verständlich digital suchen, setzen 
wir auch verstärkt auf unser digita-
les Angebot. Auf unserer Internet-
seite www.heilbronn.de/stadtzei-
tung steht die Stadtzeitung rund 
um die Uhr zur Verfügung.

Direkt ins E-Mail-Postfach be-
kommen alle Abonnenten unseres 
städtischen Newsletters einen Link 
zur Stadtzeitung. Der Newsletter 
mit wöchentlich Aktuellem aus der 
Stadt kann auf www.heilbronn.de/
newsletter abonniert werden. 

Wir freuen uns auf Sie als weiter-
hin treue Leserin und Leser unserer 
Heilbronner Stadtzeitung.  (pin)

Neue Chance
für die Frankenbahn
Die Chancen für die erfolgreiche Er-
tüchtigung der Frankenbahn sind 
besser als selten zuvor. Der Fran-
kenbahn-Gipfel Ende April und die 
gemeinsame Unterstützung von 
Stadt, Landkreis und Land waren 
ein starkes Signal, das von dem 
wichtigen Unterstützungsangebot 
des Bundes noch zusätzlich ver-
stärkt wurde. Der Parlamentari-
sche Staatssekretär im Bundesver-
kehrsministerium Michael Theurer 
hat angeboten, dass der Bund bis 
zu maximal 90 % der Investitions-
kosten übernehmen könnte. Das 
ist ein sehr konkretes Angebot. 
Doch ohne einen Eigenteil der An-
liegerkreise und -kommunen wird 
es nicht gehen. Pauschale gegen-
seitige Schuldzuweisungen haben 
den Fortschritt auf dieser Strecke 
schon viel zu lange aufgehalten. 
Dieses Taktieren muss aufhören. 
Sonst könnte diese kostbare Chan-
ce schnell verspielt sein, z.B. wenn 
wir bei den zur Verfügung stehen-
den Bundesmitteln nicht recht-
zeitig zugreifen. Als Heilbronner 
Abgeordneter kämpfe ich deshalb 
weiter für einen überparteilichen 
Schulterschluss für die Franken-
bahn. Damit die Menschen einen 
zuverlässigen und störungsfreien 
Nahverkehr bekommen. Und wer 
weiß, vielleicht bekommt Heil-
bronn so Schritt für Schritt auch 
wieder Anschluss an den DB-Fern-
verkehr! Ich kämpfe jedenfalls wei-
ter dafür.

FDP
Michael
Link, MdB
Stadtrat

Klimakleber und letzte 
Generation
Die klaren Urteile gegen die Akti-
onen der Klimakleber durch das 
Amtsgericht Heilbronn haben na-
tionales Aufsehen erregt, und zwar 
vollkommen zurecht. Wir können 
nicht hinnehmen, dass sich eine 
Gruppe das Recht herausnimmt 
mit Mitteln der Nötigung bzw. Er-
pressung ihre politischen Ziele 
durchzusetzen, mögen die Absich-
ten noch so hehr sein.  Ende Feb-
ruar kam ein E-Mail an die Stadt 
Heilbronn und die Fraktionsvorsit-
zenden im Gemeinderat, in dem 
ohne jegliche wissenschaftlichen 
Beweise ein Katastrophenszenario 
beschrieben wurde und zur Bildung 
eines „Gesellschaftsrates Klima“ 
aufgerufen wurde. Wir begrüßen, 
dass sich die Staatsanwaltschaft 
Heilbronn damit befasst und die 
Fraktionsvorsitzenden als Zeugen 
vernehmen wird. Zwischenzeitlich 
wurde auch bekannt, dass sich OB 
Mergel mit Vertretern der „letzten 
Generation“ im Rathaus getroffen 
hat. Dazu haben wir zwei Anfragen 
an den OB geschickt. Eine der Fra-
gen war, ob der OB mit den selbst-
ernannten Klimarettern einen 
„Deal“ vereinbart hat, damit diese 
von weiteren Aktionen Abstand 
nehmen. Das hatte die Gruppe ge-
äußert und würde dann auch den 
Tatbestand „Erpressung“ erfüllen. 
Bei der Aktion am Wollhaus wurde 
beobachtet, dass sich die Polizei 
sehr passiv verhalten hat. Mehr un-
ter extrabrief.de.

AfD
Michael
Seher
Stadtrat /
parteiloses Mitglied 
der AfD-Fraktion

Bewegt was
in Heilbronn ...
Es waren 13 Jugendkonferenzen, 
die der Stadt- und Kreisjugendring, 
angefragt durch die Stadt - live - im 
Mai angeboten hat. Ebenso gab es 
einen QR-Code für solche, die das 
von zu Hause beantworten woll-
ten. Eingeladen waren alle Jugend-
lichen ab 14 Jahre, die in der Stadt 
Heilbronn leben. Die Themen, die 
den Jungen wichtig waren, sollten 
im Vordergrund stehen: Mit dabei 
waren auch einige vom Jugendge-
meinderat.  Es war hervorragend 
vorbereitet und richtig spannend 
mitzuerleben, wie sich das Ge-
spräch und die Auseinanderset-
zung mit den Themen entwickelte. 
Ziel der Jugendkonferenzen war 
es, die Jugendlichen zu hören: Dies 
wird dann von Politik und Verwal-
tung aufgenommen! Es war dies 
der erste Durchlauf, der auf diese 
Weise gemacht wurde. Man hat 
weniger Jugendliche erreicht, als 
erhofft: Dennoch die, die sich en-
gagiert haben, sollen nun ernst ge-
nommen werden! Und es zeigt sich 
deutlich:  Klar benennen sie zum 
Beispiel, welche Aufenthaltsräume 
in Heilbronn angenehm sind – ma-
chen aber auch deutlich, welche 
Orte nicht! Es gab besondere Anlie-
gen und ganz realistische Vorschlä-
ge - häufig war auch der Wunsch 
nach eigenen Aufenthaltsräumen 
im Quartier zu hören.  Wir von der 
SPD sind gespannt auf die Ergeb-
nisse, nehmen das auf und danken 
allen Beteiligten.

SPD
Dr. Anna
Christ-Friedrich
Stadträtin

Helibrunna
Jetzt kommen sie wieder, die hei-
ßen Tage, und mit ihnen der Durst. 
Schön, wenn man sich dann in 
eine unserer vielen, schönen und 
unterschiedlichen Gaststätten set-
zen und sich bei einem Kaltgetränk 
erfrischen kann. Was aber, wenn 
ich in der Stadt nur kurz etwas 
besorgen muss oder ich mir die 
Erfrischung gar nicht leisten kann. 
Was wir brauchen, ist ein Zugang 
zu sauberem Trinkwasser für alle, 
auch im öffentlichen Raum. Zum 
Schutz gegen Hitze. Und für die Ge-
sundheitsvorsorge. Wasser ist für 
den menschlichen Körper überle-
benswichtig. Auch für eine Innen-
stadt? Vielleicht, denn auch diese 
braucht das Leben. Seit Januar 
2023 legt ein Gesetz fest, dass auch 
die Bereitstellung von Leitungs-
wasser durch Trinkwasserbrunnen 
an öffentlichen Orten zur Daseins-
vorsorge gehört. Sie gilt demnach 
als grundlegendes Bedürfnis der 
Bevölkerung. Auch Heilbronn 
muss diese Regelung umsetzen. 
Wo, wann, wie und wie viele sol-
cher Brunnen errichtet werden, 
hängt davon ab, ob dies technisch 
machbar ist und wo überhaupt ein 
Bedarf dafür ist.

Schreiben Sie uns, wo Sie den 
Bedarf sehen. Vielleicht auch die 
passende Sitzgelegenheit dazu 
vermissen. Wir wollen, dass Sie 
sich in Heilbronn wohl fühlen, auch 
an heißen Tagen.
gemeinderatsfraktion@grue -
ne-heilbronn.de

B90/Grüne
Holger
Kimmerle
Fraktionsvor-
sitzender

Heilbronn steht finan-
ziell immer noch gut da!
In der letzten Sitzung des Gemein-
derates haben wir uns mit dem 
vorläufigen Rechnungsabschluss 
2022 beschäftigt. Mit einer deut-
lichen Ergebnisverbesserung von 
57 Mio. Euro zu den Planzahlen 
konnte wirklich nicht gerechnet 
werden. Unser Dank gilt da in ers-
ter Linie unserem CDU-Finanzbür-
germeister Martin Diepgen und der 
Stadtkämmerei. Zum Glück hat 
die stabile heimische Wirtschaft zu 
einem positiven Effekt bei den Ge-
werbesteuern beigetragen.  Auch 
die CDU-Fraktion hat während der 
letzten Haushaltsberatung deut-
lich gemacht, daß wir für eine soli-
de und verantwortungsvolle Haus-
haltspolitik stehen. Wir brauchen 
aber auch gesunde und stabile 
Finanzen, um die Zukunftsinves-
titionen schultern zu können. Für 
unsere Schulen, für die Umsetzung 
des Feuerwehrbedarfplanes und 
für die Klimaneutralität bis 2035 
sind enorme Ausgaben in den kom-
menden Jahren notwendig. Das 
regionale Handwerk kann davon 
profitieren, wenn ausreichend Mit-
arbeiter und Material zur Verfügung 
stehen. Die immer noch hohen Aus-
gabeermächtigungsreste machen 
deutlich, daß in vielen Fachämtern 
mehr geplant und gewünscht wird 
als sich in der Realität umsetzen 
lässt. Auch da gilt es, bei den anste-
henden Haushaltsberatungen 2024 
weiter Augenmaß zu bewahren. 
www.cdu-fraktion-heilbronn.de  

CDU
Thomas
Randecker
Fraktionsvor-
sitzender

Für die Beiträge in der Rubrik „Forum Gemeinderat“ zeichnen die Autoren verantwortlich.
Kontaktmöglichkeiten zu Gemeinderatsmitgliedern unter https://gemeinderat.heilbronn.de. Hier gibt es auch Infos zu Sitzungsterminen, Tagesordnungen und anderem.



Spielplatz
Maihalde I

Bürgerbeteiligung zur Sanierung

Noch bis Montag, 5. Juni, können 
sich alle Heilbronnerinnen und 
Heilbronner bei der Neugestaltung 
des Frankenbacher Spielplatzes 
Maihalde I einbringen. In einem 
digitalen Fragebogen, der über die 
städtische Beteiligungsplattform 
ausgefüllt werden kann, möchte 
das Grünflächenamt wissen, was 
sich große und kleine Besucherin-
nen und Besucher für ihren Spiel-
platz wünschen.

Der Fragebogen liegt zusätzlich 
in Papierform im Bürgeramt Fran-
kenbach aus und kann dort nach 
dem Ausfüllen auch wieder abge-
geben werden.

Auf dem Spielplatz Maihalde 
I mussten in den letzten Jahren 
sehr viele Spielgeräte aufgrund 
von Mängeln abgebaut werden. 
Der sonst so beliebte Spielplatz 
verlor dadurch an Reiz. Nun wer-
den neue Geräte beschafft, der 
schattenspendende Baumbestand 
bleibt bei der Neugestaltung er-
halten. Der Spielplatz Maihalde I 
gilt als Schwerpunktspielplatz für 
das Thema Inklusion. Hier soll eine 
möglichst barrierefreie Fläche mit 
Spielgeräten entstehen, welche 
für möglichst viele Menschen be-
nutzbar sind. Aus diesem Grund 
ist die Onlinebeteiligung nicht nur 
auf den Stadtteil Frankenbach 
beschränkt, hier können alle Heil-
bronnerinnen und Heilbronner 
ihre Wünsche für einen inklusiven 
Spielplatz einbringen.

Weitere Informationen und On-
linebeteiligung unter https://wir-
sind.heilbronn.de/. (be)

Ergebnisse der
Bürgerbeteiligung

Spielplatz Leinbachpark

Von Ende März bis Mitte April hat-
ten die Neckargartacherinnen und 
Neckargartacher die Möglichkeit, 
sich bei der Neugestaltung des 
Spielplatzes Leinbachpark auf der 
Corell’schen Insel einzubringen. 
Die Bürgerbeteiligung fand über 
einen Fragebogen statt, der on-
line oder in Papierform ausgefüllt 
werden konnte. Die Ergebnisse 
liegen vor und liefern wichtige Im-
pulse für das neue Konzept des 
Geländes. Die Details zur Befra-
gung sowie weitere Informationen 
zum Projekt können auf der städti-
schen Beteiligungsplattform unter
https://wirsind.heilbronn.de/ ein-
gesehen werden. (be)

Sommerklang – bunter Festival-Mix
Fortsetzung von Seiten 1 – Regionale Kulturszene bereichert den Kulturkalender 

Unter dem Zeltdach spielen außer-
dem Amy Lungu & Friends, Soul 
Connection, Robert Giegling Band 
und Darius Merstein & Band feat. 
Ludwig Nuss. Ein „Best of“ des auf 
der BUGA 2019 entstandenen For-
mats „Heilbronn Soul“ präsentie-
ren Rainer Scheithauer, Dirk Blüm-
lein und Eckhard Stromer unter der 
Leitung von Werner Acker mit den 
Sängerinnen Fola Dada, Kim Hof-Sängerinnen Fola Dada, Kim Hof-Sängerinnen Fola Dada, Kim Hof
mann und Eva Leticia Padilla. An 
beiden Tagen präsentiert die Ma-
schinenfabrik zudem ausgewählte 
Slam Poetinnen und Poeten: Na-
talie Friedrich und Stefan Unser 
am Samstag sowie Nik Salsflausen 
und Marius Loy am Sonntag.

„Bei der Zusammenstellung des 
Programms haben wir uns für die 
Premiere ganz bewusst auf die re-
gionale Kulturszene bezogen, weil 
wir hier unglaublich gute Musiker 
und Gruppen haben“, sagt Kultur-
bürgermeisterin Agnes Christner. 
„Sommerklang bereichert unse-
ren Kulturkalender, der jetzt schon 
sehr vielfältig und abwechslungs-
reich ist. Dennoch sind wir über-
zeugt, dass Raum für dieses neue 
Format gerade auch an diesem Ort 
besteht.“

Veranstalter des Festivals Som-
merklang ist die Stadt Heilbronn in 

Kooperation mit dem Verein Heil-
bronner Kulturtage und dem För-
derverein der Gaffenberg Kinder-
freizeiten. Gefördert wird das neue 
Format von der Kreissparkasse 
Heilbronn und der Dieter Schwarz 
Stiftung. 

Der Gaffenberg ist für Generati-
onen von Kindern aus dem Stadt- 
und dem Landkreis ein beliebter 
Ort für Sommerfreizeiten. Hunder-
te Mädchen und Jungen verbringen 
dort jedes Jahr jeweils zwei heitere 
Wochen, bei denen oft Freund-
schaften fürs Leben geschlossen 
werden. Fast 30 Jahre lang pilger-
ten Tausende Erwachsene zudem 

zum legendären Gaffenbergfestival 
des Heilbronner Kulturtagevereins, 
das 2015 zum letzten Mal stattfand.

INFO: Tickets online unter www.
heilbronn.de/sommerklang sowie 
bei der Tourist-Info Heilbronn, Kai-
serstraße 17. Das Tagesticket für 
Erwachsene kostet 15 Euro, der 
Festivalpass für zwei Tage kostet 
25 Euro. Kinder und Jugendliche 
von sechs bis 18 Jahren zahlen fünf 
Euro je Tag. Kinder bis sechs Jahre 
haben freien Eintritt. Ein kosten-
loser Bus-Shuttle zum Festival ist 
jeweils inbegriffen. Weitere Infos 
unter www.heilbronn.de/sommer-
klang

„Amy Lungu & Friends eröffnen das neue Festival Sommerklang auf dem Gaf-„Amy Lungu & Friends eröffnen das neue Festival Sommerklang auf dem Gaf-„Amy Lungu & Friends eröffnen das neue Festival Sommerklang auf dem Gaf
fenberg. Foto: Benjamin Rick

28 neue Inszenierungen
Theater Heilbronn stellt den Spielplan 2023/2024 vor

Mit 28 neuen Inszenierungen, da-
runter zwei Uraufführungen, zwei 
Festivals und mehreren Gesprächs-
reihen, will das Theater Heilbronn 
auch in der Spielzeit 2023/2024 
aktiv zum gesellschaftlichen Dis-
kurs einladen. Dabei, so betont es 
Intendant Axel Vornam, gehe es 
ihm und seinem Team besonders 
darum, die Oberflächlichkeit der 
gegenwärtig so unversöhnlich ge-
führten Debatten über unser kul-
turelles Zusammenleben zu ver-
lassen und wieder in die Tiefe zu 
gehen. Theaterstücke seien dazu 
wahre Perspektivmaschinen: Sie 
können aus anderen Zeiten, Kon-
texten und Kulturen kommen und 
sind in Auseinandersetzung mit de-
ren Konflikten entstanden, aktuali-
sieren diese jedoch und haben so 
die Strahlkraft, unsere Gegenwart 
zu befragen. Und so holt das Thea-
ter Heilbronn einmal mehr, drama-
tische Figuren aus den Schichten 
der Vergangenheit hervor, um an-
hand ihrer Schicksale Geschichte 
begreifbar zu machen.

Dramatische Figuren 
und Einzelschicksale

Die Spielzeit beginnt am 23. Sep-
tember im Großen Haus mit dem 
Schauspiel „Woyzeck“ von Georg 

Büchner in der Inszenierung von 
Axel Vornam. Erstmals untersuch-
te Büchner in diesem 1837 ent-
standenen Fragment explizit die 
Auswirkungen sozialer Verelen-
dung und Ausgrenzung, und damit 
kausale Zusammenhänge, die bis 
heute grundlegend für die gesell-
schaftliche Stabilität sind. 

Am 30. September hat Chris-
toph Nussbaumeders Fami-
lien-Saga „Eisenstein“ im
Großen Haus Premiere. Uta 
Koschel inszeniert diese packende 
Geschichte über drei Generationen 
vor dem Hintergrund wichtiger Er-
eignisse der westdeutschen Histo-
rie in sechs Zeitsprüngen zwischen 
1945 und 2008.

Eines der beliebtesten Märchen 
aus 1001 Nacht steht zur Weih-
nachtszeit für die ganze Familie 
auf dem Spielplan: „Sindbad der 
Seefahrer“ hat in einer Fassung 
von Regisseur Michael Schacher-
maier am 5. November Premiere 
im Großen Haus. Hier erleben Groß 
und Klein in einer opulenten Insze-
nierung eine Reise durch die vielen 
Zeiten und Kulturen, die an der 
Überlieferung der Geschichten aus 
1001 Nacht beteiligt waren.

Für die Boxx erarbeitet das 
Theater Heilbronn in der Spielzeit 

2023/2024 zwei Stücke für erwach-
senes Publikum, die ausschließ-
lich im Abendprogramm laufen 
werden, darunter Suzie Millers 
aufwühlender Monolog „Prima fa-
cie“.  In dessen Zentrum steht die 
Strafrechtsanwältin Tessa, die da-
rauf spezialisiert ist, Männer, die 
wegen sexueller Übergriffe vor Ge-
richt stehen, frei zu bekommen  ̶  
unabhängig davon, ob sie die Tat 
begangen haben oder nicht (Pre-
miere: 25. November).

Mit fünf Komödien startet das 
Komödienhaus in die neue Spiel-
zeit: Neben „D‘ Mama isch die 
Beschte“ von der Stuttgarter Ko-
mödie im Marquardt (Premiere: 28. 
September) steht unter anderem 
Martin Suters erstes Theaterstück 
„Über den Dingen“ auf dem Pro-
gramm (Premiere: 12. Januar) .

Wieder bespielt wird in der neu-
en Spielzeit auch der Salon3 im 
K3. Hier werden Daniel Kehlmanns 
packendes Zwei-Personen-Kam-
merspiel „Heilig Abend“ sowie die 
Uraufführung „Die Donauprinzes-
sin“ mit viel Musik das Repertoire 
bereichern. (red)

INFO: Eine Übersicht über alle 
Stücke des neuen Spielplans 
2023/2024 gibt es unter www.thea-
ter-heilbronn.de.

So entsteht ein neuer Spielplatz in Heilbronn
Von der Planung über die Umsetzung bis zu Unterhalt und Pflege

Spielplätze sind ein Erlebnisraum 
und Treffpunkt für Kinder, aber 
auch Jugendliche und Erwachse-
ne. Hier wird nicht nur gespielt, 
sondern auch kommuniziert. Sie 
sind also eine wichtige Freizeitflä-
che und deshalb im Stadtbild nicht 
wegzudenken. 155 Spielplätze, 
Bolzplätze und Skateanlagen gibt 
es derzeit im Stadtgebiet Heil-
bronn. Doch wie entsteht so ein 
Spielplatz und welche Prozesse 
laufen im Hintergrund?

Wird ein neues Wohngebiet 

geplant, muss nach dem Bauge-
setzbuch im Rahmen des Bauleit-
planverfahrens auch ein Spielpatz 
für die kleinen Neubürgerinnen 
und Neubürger vorgesehen wer-
den. „Das passiert frühestens ca. 
sechs bis acht Jahre nach der Er-
schließung eines neuen Wohnge-
biets“, weiß Pascale Boé, Planerin 
beim städtischen Grünflächenamt. 
Im Laufe der Bebauung könne 
es immer wieder zu Flurschäden 
durch Baustellenfahrzeuge, Lager-
flächen oder Ähnliches kommen, 

die die Flächen und Geräte sonst 
beschädigen würden. Als Faustfor-
mel gilt: Mindestens die Hälfe der 
Flächen in einem Wohngebiet soll-
ten bebaut sein. Dann kann es mit 
der Errichtung eines Spielplatzes 
losgehen.

Bereits bestehende und auch 
fertig gebaute Spielplätze werden 
im Anschluss vom städtischen 
Betriebsamt gepflegt und vom 
Grünflächenamt unterhalten. Die 
Unterhaltungsabteilung sorgt da-
bei für die Prüfung der Sicherheit 

auf allen städtischen Spiel- und 
Bolzplätzen, bestellt neue Spiel-
geräte, saniert Teilbereiche und 
erteilt dafür Aufträge - entweder 
an das Betriebsamt oder an exter-
ne Landschaftsgärtner. Sind die 
Erneuerungen von Spielgeräten, 
Fallschutzbelägen, Wegen oder 
Zäunen umfangreicher, wird eine 
Generalsanierung fällig, welche 
von der Abteilung Neubau koordi-
niert wird.

Wie ein Spielplatz gestaltet wird, 
also mit welchen Spielgeräten er 

ausgestattet oder wie er in die 
Umgebung eingebunden wird, er-
mittelt das Grünflächenamt vorab. 
Hier spielen auch Informationen 
eine Rolle, die aus den Bezirks-
beiräten oder vom Gemeinderat 
kommen oder Rückmeldungen 
aus der Bürgerschaft. Zuletzt fan-
den immer wieder Bürgerbetei-
ligungen zur Neugestaltung von 
Spielplätzen statt, in welchen die 
Heilbronnerinnen und Heilbronner 
ihre Wünsche und Ideen äußern 
konnten. (be)

Spielplätze im Fokus
Grünflächenamt nimmt sich in diesem Jahr besonders vieler Spielplätze an und arbeitet Teilentwicklungsprogramm zur Sanierung ab

Von Sandra Bertsch

In regelmäßigen Abständen ver-
schafft sich das städtische Grünflä-
chenamt einen Überblick über alle 
Heilbronner Spielanlagen. Spiel-
plätze, Bolzplätze und auch Ska-
teanlagen werden unter anderem 
dahingehend bewertet, welche 
Altersklasse sie ansprechen, wie 
groß sie sind, welche Spielmög-
lichkeiten und Aufenthaltsqualität 
sie bieten und vor allem, in wel-
chem Zustand sie sich befinden.

Die letzte Begehung fand im 
Jahr 2020 statt und zeigte deutlich, 
dass ein hoher Sanierungsbedarf 
besteht. Viele Spielgeräte waren 
zu diesem Zeitpunkt über 20 Jah-
re alt und mussten zum Teil schon 
mehrfach repariert werden. Vor al-
lem Abnutzung, Fäulnis und holz-
zersetzende Pilze machten einen 
Austausch dringend notwendig. 
Neben den Geräten wird jedoch 
auch die Gesamtanlage bewertet, 
zum Beispiel der Zustand von Fall-
schutzbereichen, Belagsflächen 
oder Bepflanzungen. Hier geht es 
oft um das Thema der sogenann-
ten „Verkehrssicherungspflicht“, 
die Verpflichtung der Stadt dafür 
zu sorgen, dass von den Anlagen 
keine Gefährdung für die Kinder 
ausgeht.

Anhand der Begehungen wur-
de dem Heilbronner Gemeinde-
rat bereits im Oktober 2020 das 
„Teilentwicklungsprogramm Kin-
derspielplätze, Bolzplätze und 
Skateanlagen 2020 - 2028“ zum 
Beschluss vorgelegt. Dieses liefert 
einen Gesamtüberblick über den 
Zustand aller Heilbronner Spiel-
anlagen, definiert Handlungsbe-
darfe und beinhaltet Vorschläge, 

welche Anlagen am dringendsten 
saniert werden müssen. Daraus 
umgesetzt werden konnten für die 
Jahre 2023/2024 zum Beispiel die 
Spielplätze Güldensteinstraße und 
Wertwiesenpark Nord sowie die 

Skateanlage am Frankenstadion. 
In Bearbeitung sind aktuell unter 
anderem die Spielplätze Fischer-
heim, Brahmsstraße, Schanz I und 
Maihalde I.

Im Herbst 2023 erstellt das 

Grünflächenamt einen Zwischen-
bericht zum Teilentwicklungspro-
gramm und bewertet erneut alle 
Spielanlagen. Dabei wird auch 
wieder die Frage gestellt, wie 
möglichst vielen Kinder mit ganz 

unterschiedlichen Bedürfnissen 
ein besonderes Spielerlebnis gebo-
ten werden kann. In die Bewertung 
fließt demnach ein, wie inklusiv die 
Heilbronner Spielplätze sind.

Neue Bewertung für 
inklusive Spielplätze

Hierfür nehmen sich die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter ein Bei-
spiel an der Stadt Nürnberg. Dort 
wurde eine Bewertungsmatrix er-
stellt, die sich vor allem an einem 
Zwei-Sinne-Prinzip und Zwei-We-
ge-Prinzip orientiert. Das Zwei-Sin-
ne-Prinzip sagt aus, dass ein Kind, 
dessen Sehsinn beispielsweise 
beeinträchtigt ist, sich alternativ 
auch über einen anderen Sinn im 
Gelände orientieren können soll. 
Können Spielplätze nicht gehend 
erreicht werden, soll dies nach 
dem Zwei-Wege-Prinzip auch fah-
rend, rollend oder ziehend ermög-
licht werden.

„Das ist nicht immer ganz ein-
fach“, erklärt Oliver Toellner, Leiter 
des Grünflächenamtes. „Abstufun-
gen werden sicher vorgenommen 
werden müssen, aber die Prinzipi-
en sollen zumindest zu einem ge-
wissen Anteil umgesetzt werden.“

Ein aktuelles Beispiel ist der 
Spielplatz Güldensteinstraße, der 
im April nach einer umfangreichen 
Sanierung mit neuen Spielgeräten 
ausgestattet wurde. In die Planun-
gen wurde auch die angrenzende 
Paul-Meyle-Schule einbezogen.

Ab Herbst wird die Inklusi-
ons-Matrix erstmals bei der Bewer-
tung der Heilbronner Spielplätze 
angewandt und soll dabei helfen, 
bei künftigen Planungen noch 
mehr auf inklusive Möglichkeiten 
zu achten.

Bei der Neugestaltung des Spielplatzes Güldensteinstraße wurde besondes auf Inklusion geachtet. Foto: Küpper

Der neue Spielplatz im nördlichen Wertwiesenpark verspricht für kleine und 
größere Kinder gleichermaßen viel Spaß. Foto: Grünflächenamt

Investitionen
Um dem Sanierungsstau bei Heil-
bronner Spielplätzen entgegen-
zuwirken, hat sich das Grünflä-
chenamt für das Jahr 2023 viel 
vorgenommen. Zahlreiche Neuge-
staltungen und Sanierungen ste-
hen an oder wurden auch schon 
umgesetzt. Im diesjährigen Haus-
halt wurden 475 000 Euro für die 
Generalsanierung von Spielplätzen 
eingestellt, für die Ersatzbeschaf-eingestellt, für die Ersatzbeschaf-eingestellt, für die Ersatzbeschaf
fung von Spielgeräten weitere 
300 000 Euro.
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Wahltermin für 2024 
steht fest

22. bis 26. Januar

Der Jugendgemeinderat traf sich 
im Mai erneut zur Sitzung. Vor 
Beginn der Sitzung wurde ein ge-
meinsames Foto mit Oberbürger-
meister Harry Mergel gemacht. Ein 
zentrales Thema der Sitzung war 
die Festlegung des Wahltermins 
für 2024. Der Jugendgemeinderat 
einigte sich darauf, dass die Wah-
len vom 22. bis zum 26. Januar 
stattfinden werden. 

Die Wahl des Jugendgemein-
derats ist ein entscheidender Pro-
zess, der jungen Menschen die 
Möglichkeit gibt, ihre Stimme zu 
erheben und aktiv an der Gestal-
tung unserer Stadt mitzuwirken. 
Darüber hinaus wurden während 
der Sitzung die Jugendkonferen-
zen besprochen. Diese sind eine 
Plattform, auf der Jugendliche zu-
sammenkommen, um ihre Anlie-
gen zu diskutieren und Lösungen 
für Herausforderungen zu finden, 
mit denen sie konfrontiert werden. 
Die Jugendlichen hatten die Gele-
genheit, ihre Ideen und Vorschläge 
einzubringen, um die Lebensquali-
tät in unserer Stadt zu verbessern. 
Der Jugendgemeinderat zeigte 
sich erfreut über das Engagement 
und die Betei-
ligung der Ju-
gendlichen bei 
den Konferen-
zen. 

Tuana Cicek
Jugend-
gemeinderätin

jungeRÄTE

Vertrauen schaffen und zuhören 
Das Team mobile Kindersozial- und Jugendarbeit ist mit dem E-Bike im gesamten Stadtgebiet unterwegs

Mobile Kindersozial- und Jugend-
arbeit ist eine wichtige Säule der 
Jugendarbeit der Stadt Heilbronn. 
Seit Mai vergangenen Jahres sind 
Suzan Ekinci und Susanne Tewe-
leit an vier Tagen in der Woche mit 
ihren E-Bikes im gesamten Stadt-
gebiet unterwegs, um Kinder und 
Jugendliche dort zu treffen, wo 
sie sich in ihrer Freizeit aufhalten. 
Gezielt steuern sie Spiel- und Bolz-
plätze, Skateanlagen und Schul-
höfe an.  Ihre Zielgruppe haben 
sie sich aufgeteilt. Die gelernte Ju-
gend- und Heimerzieherin Teweleit 
ist Ansprechpartnerin für Kinder 
von acht bis 13 Jahren, die studier-
te Psychologin Suzan Ekinci für Ju-
gendliche und junge Erwachsene 
bis 27 Jahre.

Leistungs- und Notendruck 
ist ein großes Thema

Durch die regelmäßigen Treffen 
entsteht Vertrauen. „Wir interessie-
ren uns für die Kinder und Jugend-
lichen, hören zu und begegnen 
ihnen mit Wertschätzung“, erzählt 
Teweleit. Ihre jahrelange Berufser-
fahrung hilft ihr ebenso wie die 
Clownsausbildung, die beide Frau-
en aktuell absolvieren. Ihrer Erfah-
rung nach beschäftigt Kinder und 

Jugendliche besonders das Thema 
Schule, verbunden mit Leistungs- 
und Notendruck. „Auch über Mob-
bingerfahrungen sprechen wir 
regelmäßig“, sagt die 52-Jährige. 
„Da greifen wir auf Kooperations-
partner aus der Schulsozialarbeit 
zurück.“

Jugendliche und junge Erwach-
sene stünden häufig vor der Frage, 
welchen Beruf sie ergreifen sollen. 
„Wir laden sie zu Orientierungsge-
sprächen in unser Büro im Quar-
tierszentrum Bahnhofsvorstadt 
ein. Hier erörtern wir gemeinsam, 
wo Stärken liegen und was passen 

könnte“, erzählt Ekinci. Die 29-Jäh-
rige ist gut vernetzt. „Wir vertreten 
die Interessen unserer Zielgruppe 
auch in politischen Gremien und 
Arbeitsgruppen.“  Pläne haben sie 
viele: Demnächst möchten Tewe-
leit und Ekinci einen Graffiti-Work-
shop anbieten. (red)

Um die Kinder und Jugendlichen noch besser zu erreichen, haben Susanne Teweleit  (l.) und Suzan Ekinci neuerdings 
den Bus gegen E-Bikes getauscht. Foto: Ferguson

Aktiv Stadtradeln
Gemeinsam so viele Kilometer wie möglich erradeln

Der Startschuss für das diesjährige 
Stadtradeln fällt am Samstag, 24. 
Juni. Bis zum 14. Juli sind alle Heil-
bronnerinnen und Heilbronner so-
wie alle, die in Heilbronn arbeiten, 
studieren oder zur Schule gehen, 
eingeladen, kräftig in die Pedale zu 
treten und gemeinsam möglichst 
viele Kilometer für Heilbronn zu 
erradeln. Egal ob beruflich oder 
privat. Die Stadt Heilbronn betei-
ligt sich bereits zum elften Mal seit 
2013 an der Aktion.

„Ich rufe alle Heilbronnerinnen 
und Heilbronner auf, sich aktiv am 
Stadtradeln zu beteiligen, das Rad 
für sich zu entdecken und im sport-
lichen Wettkampf mit anderen 

Kommunen auch etwas für das 
Klima zu tun“, wirbt Oberbürger-
meister Harry Mergel für möglichst 
viele Teilnehmende. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Jede und jeder kann 
mitmachen - egal, ob Alltags-, Ge-
nuss- oder Sportfahrer, ob als Un-
ternehmen, Verein, Schulklasse, 
Freundeskreis oder Familie. Im 
vergangenen Jahr erradelten 1856 
Teilnehmende im Aktionszeitraum 
367 192 Kilometer. (red)

INFO: Die Registrierung erfolgt 
unter www.stadtradeln.de/heil-
bronn. Fragen werden per E-Mail 
an radverkehr@heilbronn.de und 
telefonisch unter 07131 56-1264 
beantwortet.

Sommerzone Lohtorstraße 
Aufenthaltsqualität durch Pflanzen und Sitze

Nach der Eröffnung der Sommer-
zone in der Turmstraße beginnen 
die Vorbereitungen für die Erweite-
rung des Sommerzonenkonzepts 
in der Lohtorstraße. Dort wird sie 
am Samstag, 17. Juni, eröffnet. Der 
östliche Bereich zwischen Kiesel-
markt und Sülmerstraße ist des-
halb für den Verkehr gesperrt. Für 
Besucher der Innenstadt, auch der 
Arztpraxen, stehen Parkplätze in 
der Nähe sowie in den umliegen-
den Parkhäusern zur Verfügung.

 Grüne Wände, Pflanzen und 
Sitzgelegenheiten lassen eine hö-
here Aufenthaltsqualität entste-
hen. Gastronomen laden mit ei-
nem erweiterten Sitzangebot und 

Veranstaltungen zum entspannten 
Verweilen ein. Darüber hinaus be-
reichern regelmäßige Mitmach- 
und Tanzveranstaltungen wie Thai 
Chi, Chi Gong und Line Dance das 
Aktionsangebot. 

 Eine Ausstellung zum Thema 
greencity gibt Beispiele zur Fassa-
denbegrünung. Vertikale Grünflä-
chen sorgen für Kühlung und mehr 
Biodiversität, halten Regenwasser 
zurück. 

In beiden Sommerzonen sind 
weitere Aktionen geplant. Eigene 
Initiativen können diese ergän-
zen. Anmeldungen sind möglich 
per E-Mail an sommerzone@heil-
bronn.de. (red) 

Marktplatz wird
zum Lesezimmer 

Aktion StadtLesen in Heilbronn

Ein Lesezimmer entsteht von Don-
nerstag, 1. Juni, bis Sonntag, 4. 
Juni, mitten auf dem Marktplatz. 
Rund 3000 Bücher aus den aktu-
ellen Verlagsprogrammen warten 
darauf, gelesen zu werden. Jeweils 
bei freiem Eintritt, unter freiem 
Himmel, von 9 Uhr bis zum Ein-
bruch der Dunkelheit. Heilbronn 
ist eine von 289 Städten, die sich 
an der Jubiläumstour der Aktion 
StadtLesen beteiligt. StadtLesen 
macht niederschwellig Buchge-
nuss in der Stadt zugänglich. 

„Wir freuen uns sehr, dass es 
uns gelungen ist, das Projekt für 
Heilbronn zu gewinnen“, sagt Ci-
ty-Managerin Irina Guzina von der 
Heilbronn Marketing GmbH. Ge-
meinsam mit dem Literaturhaus 
Heilbronn und der Stadtbibliothek 
hat sie den Rahmen für das Lese-
wohnzimmer unter freiem Himmel 
geschaffen. 

Am Donnerstag um 9 Uhr star-
tet das Lesewohnzimmer.  Um 19 
Uhr findet die offizielle Eröffnung 
durch Oberbürgermeister Harry 
Mergel statt. Anschließend liest 
Rainer Moritz „Als in der Fleiner 
Straße noch Autos fuhren – Eine Li-
terarische Reise durch Heilbronns 
Vergangenheit und Gegenwart“. 

Als Sponsor begleitet die VR 
Bank Heilbronn Schwäbisch Hall 
das temporäre Open-Air-Lesepro-
jekt und verlost im Veranstaltungs-
zeitraum Bücher-Gutscheine bei 
der Heilbronner Buchhandlung 
Stritter im Gesamtwert von 1000 
Euro.(red)

Abfallabfuhren
geändert

Zeiten an den Feiertagen

Wegen des Feiertags „Pfingstmon-
tag“ müssen alle Abfallabfuhren 
in der Woche nach Pfingsten um 
jeweils einen Werktag verschoben 
werden.  Ausnahme: Die Abfuhr 
der Restmüllbehälter in Böckingen 
findet wie gewohnt am Freitag, 2. 
Juni statt.

Wegen des Feiertags „Fronleich-
nam“ am Donnerstag, 8. Juni müs-
sen alle Abfallabfuhren wie folgt 
verschoben werden:

 ■ Donnerstag, 8. Juni, auf Freitag, 
9. Juni

 ■ Freitag, 9. Juni, auf Samstag,
10. Juni.
Ausnahme: Die Abfuhr der Bio-

tonnen in Böckingen findet wie 
gewohnt am Freitag, 9. Juni statt. 
Betroffen sind die Abfuhren von 
Restmüllbehältern, Biotonnen, 
Blauen Tonnen, Gelben Tonnen 
und Gelben Säcken. Die Entsor-
gungsbetriebe bitten um Beach-
tung der in den jeweiligen Ab-
fallkalendern 2023 angegebenen 
Termine. Änderungstermine für 
Restmüllgroßbehälter (660 bzw. 
1100 Liter) sind im Internet unter 
www.heilbronn.de veröffentlicht 
und können auch bei der Abfallbe-
ratung (Telefon 56-2951) nachge-
fragt werden. 

Die Abfallbehälter müssen am 
Abfuhrtag ab 7 Uhr am Straßen-
rand bereitstehen.

Mobile Sammlung für schadstoff-
haltige Abfälle 

Am Samstag, 3. Juni, finden an fol-
genden Standorten mobile Schad-
stoffsammlungen statt: 

 ■ Klingenberg, 9 bis 10 Uhr, Hetens-
bacher Straße

 ■ Horkheim, 10.30 bis 12 Uhr, Park-
platz Stauwehrhalle

 ■ Neckargartach, 13 bis 15 Uhr, 
Parkplatz Römerhalle
Angenommen werden schad-

stoffhaltige Abfälle aus Privat-
haushalten in haushaltsüblicher 
Menge. Dazu gehören zum Beispiel 
Batterien, Farb- und Lackreste, 
Verdünner, Pflanzen- und Holz-
schutzmittel, Fleckentferner, Rei-
nigungsmittel, Imprägniermittel, 
Laugen, Quecksilberthermometer, 
Leuchtstoffröhren, Energiespar-
lampen und sonstige Abfälle, die 
giftige bzw. umweltgefährdende 
Stoffe enthalten. 

Darüber hinaus nimmt das Ent-
sorgungsunternehmen Altöl gegen 
ein privatwirtschaftliches Entgelt 
von 50 Cent pro Kilogramm an. Bit-
te die Sonderabfälle nicht einfach 
abstellen, sondern dem Fachper-
sonal direkt übergeben.

Bündelsammlung für Altpapier-
sammlung 

Am Samstag, 3. Juni findet in Neck-
argartach eine Bündelsammlung 
für Altpapier statt (Sammler: SV 
Heilbronn am Leinbach). (red)
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Porsche kommt in 
den Ipai

Aufbau eines Digital Campus

Der künftige  Innovationspark 
Künstliche Intelligenz (Ipai) wird 
erster Standort des Porsche Digital 
Campus. Laut Albrecht Reimold, 
Vorstand für Produktion und Logis-
tik bei Porsche, ist Ipai ist ein wich-
tiger strategischer Partner, um die 
Vision der Smart Factory zu verwirk-
lichen. 
„Künstliche Intelligenz soll uns da-
bei helfen, intelligente und nach-
haltige Lösungen in der Produktion 
umzusetzen“, sagte er. Ipai sei der 
ideale Standort für den Start des 
Porsche Digital Campus, die Mit-
gliedschaft im Ipai der Startschuss 
dafür.
Den Campus bauen die Porsche AG 
und die Porsche Digital GmbH ge-
meinsam auf. Ziel sei es, hochquali-
fizierte Studierende und  Berufsein-
steiger aus den Themenfeldern 
Künstliche Intelligenz (KI), Data Ana-
lytics sowie weiterer Software-Tech-
nologien mit der Wirtschaft und der 
Wissenschaft zu vernetzen.  (red)

„Host Town“ für Gäste aus Chile
Chilenische Athletinnen und Athleten der Special Olympics Weltspiele sind zu Gast in Heilbronn

Vom 12. bis 15. Juni 2023 empfan-
gen Heilbronn und Neckarsulm 
Athletinnen und Athleten aus Chi-
le. Diese nehmen an den Special 
Olmypics teil, dem weltweit größ-
ten Sportereignis für Menschen mit 
mentaler und mehrfacher Beein-
trächtigung. Der Besuch findet im 
Rahmen des Gastgeberprogramms 
„Host Town“ statt. „Wir wollen 
unseren Gästen einen herzlichen 
Empfang bereiten und ihnen die 
Schönheit des Heilbronner Landes 
zeigen“, freut sich Bürgermeisterin 

Agnes Christner auf die Rolle als 
Mitgastgeberin. 

Neben einem Besuch der ex-
perimenta sowie der Audi-Werke 
erwartet die chilenische Delegati-
on eine Drachenbootfahrt und ein 
schwäbischer Kochkurs.  Höhe-
punkt des Host Town Program ist 
das öffentliche Special Olympics 
Sportfest am Mittwoch, 14. Juni, im 
Pichterich-Stadion in Neckarsulm. 
Die feierliche Eröffnung beginnt 
um 17.30 Uhr mit dem Entzünden 
eines kleinen olympischen Feuers. 

Ziel ist es, Menschen mit und ohne 
Behinderung zusammenzubringen

Die Eröffnung wird in Gebärden-
sprache übersetzt, eine Höranlage, 
ein rollstuhlgerechtes WC und eine 
Toilette für Alle sind vorhanden. 
Weitere Unterstützung auf Anfrage 
an irina.richter@heilbronn.de oder 
telefonisch unter 07131 56-3728. 
Der Eintritt ist frei. Zur Einstim-
mung zeigt das Arthaus-Kino Heil-
bronn in Kooperation mit der Stadt 
Heilbronn am Freitag, 9. Juni, um 
18 Uhr den Film „All inclusive“. Der 

untertitelte Film schildert den Mut 
machenden Weg von vier Athletin-
nen und Athleten zu den Special 
Olympics Weltspielen. Audiode-
skription kann über die App Gre-
ta&Starks dazugeschaltet werden. 
(red)
INFO Kinotickets und weitere Infor-
mationen zum Film: www.kinostar.
com/kino/allgemein/h_all-inclu-
sive/?heilbronn. Weitere Informa-
tionen zum Host Town Program: 
www.heilbronn.de/hosttown und 
www.neckarsulm.de/hosttown.

Athletinnen und Athleten aus Chile, die an den Special Olympics Weltspielen in Berlin teilnehmen, sind zuvor in Heilbronn zu  Gast. Foto:Special Olympics

HeilbronnerSTADTZEITUNG | Seite 3Mittwoch, 31. Mai 2023



Bekanntmachung über die öffentliche Auflegung der 
Vorschlagsliste der Stadt Heilbronn für die Wahl der 

Schöffinnen und Schöffen
Der Gemeinderat der Stadt Heilbronn 
hat in seiner Sitzung am 15. Mai 2023 
die Vorschlagsliste für die Wahl der 
Schöffinnen und Schöffen für die Ge-
schäftsjahre 2024 bis 2028 aufgestellt. 
Die beschlossene Liste liegt in der 
Zeit vom 1. Juni bis 7. Juni 2023 beim 
Bürgeramt im Rathaus, Marktplatz 7, 
1. OG, Zimmer 166, während der Öff-1. OG, Zimmer 166, während der Öff-1. OG, Zimmer 166, während der Öff
nungszeiten von Montag bis Mittwoch 
und Freitag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
sowie am Donnerstag von 14.00 Uhr bis 
18.00 Uhr zur Einsicht auf.
Gegen die Vorschlagsliste kann in-
nerhalb einer Woche nach Ablauf der 

genannten Auflegungsfrist schriftlich 
oder zu Protokoll bei der Stadt Heil-
bronn Einspruch erhoben werden. Der 
Einspruch kann nur damit begründet 
werden, dass in die Vorschlagsliste 
Personen aufgenommen worden sind, 
die nach § 32 Gerichtsverfassungsge-
setz (GVG) nicht aufgenommen werden 
durften oder nach den §§ 33 und 34 
GVG nicht aufgenommen werden soll-
ten.

Stadt Heilbronn
Bürgeramt
Monika Baumann

Einberufung der Mitglieder-
versammlung der Jagdgenos-

senschaft Heilbronn
am Donnerstag, 22.06.2023:

Hiermit wird für Donnerstag, 
22.06.2023, 18:00 Uhr im Kleinen Rats-
saal des Rathauses zu einer nicht öf-saal des Rathauses zu einer nicht öf-saal des Rathauses zu einer nicht öf
fentlichen Mitgliederversammlung der 
Jagdgenossenschaft Heilbronn einge-
laden. 

Folgende Punkte stehen auf der Tages-
ordnung: 

- Neuverpachtung Jagdrevier Heil-
bronn-Böckingen

Mitglieder der Jagdgenossenschaft 
sind alle Eigentümerinnen und Eigen-
tümer von Grundstücken im gemein-
schaftlichen Jagdbezirk Heilbronn, auf 
denen die Jagd ausgeübt werden darf 
und nicht kraft Gesetzes oder aus sons-
tigen Gründen ruht. 

Heilbronn, den 23.05.2023
Für den Gemeindevorstand
Harry Mergel
Oberbürgermeister

Öffentliche Zustellung
Für  
zuletzt wohnhaft  

wurde eine Entscheidung des Amtes 
für Familie, Jugend und Senioren der 
Stadt Heilbronn getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
oben Genannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.

Der Bescheid kann innerhalb von zwei 
Wochen, vom Tage der Bekanntma-
chung an, beim Amt für Familie, Ju-
gend und Senioren, Gymnasiumstr. 44, 
74072 Heilbronn, Frau Graf, Zimmer 
211 , während der Dienstzeiten einge-
sehen werden.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren

Öffentliche Zustellungen
Die nachfolgend aufgeführten Verwal-
tungsakte konnten den Empfängern 
nicht unmittelbar bekannt gegeben 
werden:

1. Bescheid vom  
 letzte 

bekannte Anschrift  

2. Bescheid vom  

zuletzt wohnhaft 

3. Bescheid vom  
 letz-

te bekannte Anschrift  

Die Bescheide werden deshalb gemäß 
§ 10 Verwaltungszustellungsgesetz i.V. 
mit § 122 Abgabenordnung im Wege 
der öffentlichen Zustellung bekannt 
gegeben. Sie können innerhalb von 
zwei Wochen vom Tage der Bekannt-
machung bei der Stadtkämmerei, 
Rathaus, Zimmer 377, innerhalb der 
Dienstzeiten eingesehen werden und 
gelten zwei Wochen nach dem Tag der 
Veröffentlichung als bekannt gegeben. 

Stadt Heilbronn
Stadtkämmerei

Öffentliche Zustellung 
Für  
zuletzt wohnhaft  

wurde am  
eine Entscheidung des Amtes für Fami-
lie, Jugend und Senioren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.

Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstraße 
20, Zimmer 2.44, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Nuber.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffentliche Zustellung 
Für  zuletzt 
wohnhaft:  

eine Entscheidung des Ordnungsamts 
der Stadt Heilbronn getroffen. 

Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz. 

Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an bei der Stadt Heilbronn, 
Ordnungsamt, Weststraße 53, 74072 
Heilbronn, Zimmer 305 bzw. 306, 
während der Dienstzeiten eingesehen 
werden. Das Schriftstück enthält eine 
Rechtsbehelfsbelehrung mit Frist von 
einem Monat nach Bekanntgabe des 
Bescheids. 

Stadt Heilbronn
Ordnungsamt

Öffentliche Zustellung
Für    

wurde am  eine Entschei-
dung (

 durch das Bür-
geramt (Ausländerbehörde) getroffen. 
Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz. 

Mit der Zustellung können Fristen in 
Gang gesetzt werden, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen können. 
Der Bescheid kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Bürgeramt, Aus-
länderbehörde, Marktplatz 7, 74072 
Heilbronn, Frau Schilling, Zimmer 261, 
während den Dienstzeiten eingesehen 
werden. 

Bitte beachten Sie, dass bei der Aus-
änderbehörde vorab noch ein Termin 

vereinbart werden muss. 

Stadt Heilbronn 
Bürgeramt
- Ausländerbehörde -

Öffentliche Zustellungen
Für  
zuletzt wohnhaft:  

Für  
zuletzt wohnhaft:  

Für 
e  

wurden Entscheidungen durch das 
Bürgeramt (Kfz-Zulassungsbehörde) 
getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
nach § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.

Die Bescheide können innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Bürgeramt, Kfz-Zu-
lassungsbehörde der Stadt Heilbronn, 
Lerchenstraße 40, 74072 Heilbronn 
während der Dienstzeiten eingesehen 
werden. Mit der Zustellung werden 
Fristen in Gang gesetzt, nach deren 
Ablauf Rechtsverluste drohen können.

Stadt Heilbronn 
Bürgeramt
-Kfz-Zulassungsbehörde-

Öffentliche Zustellung 
Für

wurde am  
eine Entscheidung des Amtes für Fami-
lie, Jugend und Senioren getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
Obengenannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Das Schriftstück kann innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an beim Amt für Familie, 
Jugend und Senioren, Wollhausstraße 
20, Zimmer 2.45, während der Dienst-
zeiten eingesehen werden. Ansprech-
partnerin ist Frau Frech.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren
-Unterhaltsvorschusskasse-

Öffen
Für  

zuletzt wohnhaft  

wurde Amtes 
für Familie, Jugend und Senioren der 
Stadt Heilbronn getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
oben Genannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.
Der Bescheid kann innerhalb von zwei 
Wochen, vom Tage der Bekanntma-
chung an, beim Amt für Familie, Ju-
gend und Senioren, Gymnasiumstr. 
44, 74072 Heilbronn, bei Frau Setzer, 
Zimmer 007, während der Dienstzeiten 
eingesehen werden.
Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren

Öffentliche Zustellungen
Für  zuletzt 
wohnhaft 

Für   zuletzt 
wohnhaft 

wurden Entscheidungen des Amtes 
für Familie, Jugend und Senioren der 
Stadt Heilbronn getroffen.
Da der derzeitige Aufenthaltsort der 
oben Genannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.

Die Bescheide können innerhalb von 
zwei Wochen, vom Tage der Bekannt-
machung an, beim Amt für Familie, Ju-
gend und Senioren, Gymnasiumstr. 44, 
74072 Heilbronn, Frau Vesely, Zimmer 
211 , während der Dienstzeiten einge-
sehen werden.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren

Ausschreibende Stelle/
Rückfragen inhaltlicher Art
nur über die genannte ELVIS-ID.:

Art und Umfang sowie Ort der Leistung
Ausführungszeitraum

Eröffnungstermin Ablauf der Zuschlags- und 
Bindefrist/
Entgelt/Art der Ausschreibung/
Teilnehmerwettbewerb

Stadt Heilbronn, 
Gebäudemanagement

Subreport ELVIS Nr.: E18341375
Ludwig-Pfau-Schule/Luise-Bronner-Realschule
Elektroinstallation:  Erweiterung / Anpassung der EDV Installation in Teil-
bereichen, ca. 550m Brüstungskanäle, ca. 2800m Mantelleitung, ca. 10km 
Schwachstromleitung, ca. 5 Unterverteiler mit Einbauten, ca. 250 Stück 
Installationsgeräte, Demontagearbeiten 
KW30/23 – KW51/23

13.06.2023, 
10:15 Uhr

13.07.2023
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, 
Schul-, Kultur- und Sportamt

Subreport ELVIS Nr.: E49818126
Wilhelm-Maybach-Schule
Lieferung von Ständerbohrmaschinen und Zubehör
      – 25.09.2023

22.06.2023, 
09:45 Uhr

20.07.2023
Lieferauftrag nach UVgO

Stadt Heilbronn, 
Gebäudemanagement

Subreport ELVIS Nr.: E41869566
Wilhelm-Hauff-Schule
Elektroarbeiten: ca. 5.200m Datenverkabelung, ca. 122 Datendosen, 
3 Datenschränke, LWL Verbindung, Stromversorgung, ca. 6 Verteilungen, 
ca. 300m Installationskanal, ca. 380m BK-Kanal, ca. 2.500m Installations-
leitung
24.07.2023 – 30.10.2023

13.06.2023,
10:00 Uhr

13.07.2023
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, 
Betriebsamt

Subreport ELVIS Nr.: E64282976
Betriebsamt
Entsorgung Straßenkehricht
01.07.2023 – 30.06.2025

13.06.2023, 10:45 
Uhr

26.06.2023
Dienstleistungsauftrag nach 
UVgO

Stadt Heilbronn, 
Feuerwehr

Subreport ELVIS Nr.: E32775776
Feuerwehr 
Feuerwehrtechnischer Aufbau Kleineinsatzfahrzeug (KEF)
08/2023 – 31.01.2024

27.06.2023, 09:30 
Uhr

30.09.2023
Lieferauftrag nach UVgO

Stadt Heilbronn, 
Gebäudemanagement

Subreport ELVIS Nr.: E17258559
Grundschule Frankenbach
Elektroarbeiten
17.07.2023 – 30.09.2023

13.06.2023, 10:30 
Uhr

13.07.2023
Bauauftrag nach VOB

Stadt Heilbronn, 
Grünflächenamt

Subreport ELVIS Nr.: E88467852
KITA Nussäckerstr. 4
Garten- und Landschaftsbauarbeiten
28.08.2023 – 22.12.2023

22.06.2023, 09:30 
Uhr

21.07.2023
Bauauftrag nach VOB

vergabenDER STADT
    Der vollständige Wortlaut der Bekanntmachung ist einsehbar unter:

www.heilbronn.de/rathaus/ausschreibungen-auftragsvergaben.html
    Die Vergabeunterlagen können dort kostenfrei eingesehen und digital herunter-
geladen werden. Direktzugriff ist möglich über www.subreport.de/E........ (hier 
die ELVIS-ID einsetzen)

    Angebote müssen elektronisch über die genannte ELVIS-ID eingereicht werden.
Angebote in Papierform sind nicht zugelassen.

    Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen, Bieter und Bewerber sind 
zur Eröffnung nicht zugelassen.

    An die Rechtsform der Bieter werden keine besonderen Anforderungen gestellt.
Eine im Auftragsfall zu bildende Arbeitsgemeinschaft hat ein bevollmächtigtes 
geschäftsführendes Mitglied zu bestellen. Die Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft 
haften gesamtschuldnerisch.

    Evtl. geforderte Sicherheitsleistungen und Nachweise für die Eignung der 
Bieter ergeben sich aus den Ausschreibungsunterlagen.

    Die Rechts- und Fachaufsicht wird vom Regierungspräsidium Stuttgart, 
Ruppmannstr. 21,
70565 Stuttgart ausgeübt.

Allgemeinverfügung der Stadt Heilbronn
zur Verlängerung der Geltungsdauer der Allgemeinverfügung über das Verbot der 

Straßenprostitution in der Hafenstraße und Umgebung vom 13. September 2022 sowie 
der räumlichen Erweiterung des Verbots

Gemäß § 11 Abs. 3 des Prostituier-
tenschutzgesetzes (ProstSchG), § 1 
Abs. 1 des Ausführungsgesetzes zum 
Prostituiertenschutzgesetz (AGProst-
SchG) und § 35 Satz 2 des Landesver-
waltungsverfahrensgesetzes (LVwVfG) 
wird folgendes angeordnet:

1.  Die in der Allgemeinverfügung der 
Stadt Heilbronn am 13. Septem-
ber 2022 betreffend die Ausübung 
der Straßenprostitution unter 
Nummer 1-3 getroffenen Anord-
nungen werden bis einschließlich 
31. Januar 2024 verlängert.

2.  Der räumliche Geltungsbereich 
in Nummer 1 der Allgemeinverfü-
gung vom 13. September 2022, in 
welchem es verboten ist, der Pro-
stitution nachzugehen, wird wie 
folgt ergänzt:

c)  Austraße, Dieselstraße, Lich  Austraße, Dieselstraße, Lich  -
tenbergerstraße sowie an 
sonstigen Orten, die von die-
sen Straßen aus eingesehen 
werden können.

3.  Die sofortige Vollziehung der 
Nummern 1 und 2 dieser Verfü-

gung wird angeordnet.

4.  Bei Nichtbefolgen der Nummern 
1 und 2 dieser Verfügung wird die 
Festsetzung eines Zwangsgelds 
von 500 EUR und im Wiederho-
lungsfall die Festsetzung eines 
Zwangsgelds von 1.000 EUR ange-
droht.

5.  Diese Allgemeinverfügung tritt am 
Tage nach der Veröffentlichung 
auf der Internetseite der Stadt 
Heilbronn unter www.heilbronn.
de  in Kraft. 

Bekanntmachungshinweis

Die Allgemeinverfügung gilt nach § 1 
Abs. 2 der städtischen Bekanntma-
chungssatzung am Tag der Bereitstel-
lung auf der Internetseite der Stadt 
Heilbronn unter www.heilbronn.de als 
bekannt gegeben und erhält zeitgleich 
ihre Wirksamkeit.
Der vollständige Text der Allgemein-
verfügung mit Begründung kann im 
Ordnungsamt der Stadt Heilbronn, 
Weststraße 53, Zimmer 506, zu den 
üblichen Öffnungszeiten eingesehen 
werden. Ferner kann die vollständi-

ge Allgemeinverfügung auch auf der 
Homepage der Stadt Heilbronn abge-
rufen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Verfügung kann innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch bei der Stadt Heilbronn mit 
Sitz in Heilbronn erhoben werden.

Hinweise
Das Verwaltungsgericht Stuttgart kann 
gemäß § 80 Abs. 5 VwGO auf Antrag 
die aufschiebende Wirkung von Wi-
derspruch und Anfechtungsklage ganz 
oder teilweise wiederherstellen. 
Bei dieser Allgemeinverfügung handelt 
es sich um eine vollziehbare Anord-
nung nach § 11 Abs. 3 ProstSchG. Ge-
mäß § 33 Abs. 1 Nr. 2 ProstSchG handelt 
ordnungswidrig, wer einer vollziehba-
ren Anordnung nach § 11 Abs. 3 zuwi-
derhandelt. Diese Ordnungswidrigkeit 
kann mit einer Geldbuße bis zu 1.000 
EUR geahndet werden. 
Heilbronn, 24.05.2023
Stadt Heilbronn
Ordnungsamt
gez. Solveig Horstmann
Amtsleiterin

Öffentliche Zustellung
Für   zuletzt 
wohnhaft   

 wurde eine Ents g 
des Amtes für Familie, Jugend und Se-
nioren der Stadt Heilbronn getroffen.

Da der derzeitige Aufenthaltsort des 
oben Genannten nicht bekannt ist, er-
folgt hiermit die öffentliche Zustellung 
gemäß § 11 Landesverwaltungszustel-
lungsgesetz.

Der Bescheid kann innerhalb von zwei 
Wochen, vom Tage der Bekanntma-
chung an, beim Amt für Familie, Ju-
gend und Senioren, Wilhelmstr. 23, 
1. OG, 74072 Heilbronn, Frau Heindl, 
Zimmer 07, während der Dienstzeiten 
eingesehen werden.

Stadt Heilbronn
Amt für Familie, Jugend und Senioren

Immer aktuell - die städtische WebsImmer aktuell - die städtische 
.heilbronn.de

•  der Stadt Heilbronn
• Bürgerservice von A bis Z
• Betreuungsangebote für Kinder
• Heilbronn-Newsletter

Immer aktuell - die städtische Webseite www.heilbronn.de

• Bebauungspläne der Stadt Heilbronn

ce von A bis Z

• Betreuungsangebote für Kinder

• Heilbronn-Newsletter

Besuchen Sie uns auf www.facebook.com/heilbronn.de

Immer aktuell -  
Webseite www

nbörse der Stadt Heilbronn

• Bürgerservice von A bis Z

• Betreuungsangebote für Kinder

• Heilbronn-Newsletter

Besuchen Sie uns auf
www.facebook.com/heilbronn.de

Immer aktuell - die städtische 
Webseite www.heilbronn.de

• Stellen und Ausbildungsplätze der Stadt Heilbronn

• Bürgerservice von A bis Z

• Betreuungsangebote für Kinder

• Heilbronn-Newsletter
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